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Als neue Mitglieder in der TSG begrüßen wir:

HerzlichWillkommen
Tennis

Jonathan Aretz
Jakob Drapal

Lanielle Ehrentraut
Daniel Ehrlich

Dr. Vedran Glavas
Manfred Hirsch
Lenja Korsch
Lennex Leicht
JahnMaginski
Clara Maniura
FlorianMeyer
Farina Pusch
Eduard Rahn
Jette Richter

Steffen Schulze
Mika Sternberg
Piet Sternberg

Torben Sternberg

Karate
Karell Brock
Martha Brock
Shinda Hussein
Gunnar Splisteser
Sanja Sternberg

Wassergymnastik
Thomas Bonkat
Catrin Schmiedel
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In dieser Ausgabe Ihres Vereins‐
magazins berichten weiter über
die Aktivitäten der Tänzer, unsere
Spielgemeinschaft mit den Tisch‐
tennisfreunden unseres Nachbar‐
vereins TSV Ehmen.

Mit wieviel Elan unsere junge Ka‐
rateabteilung bei der Sache ist,
darüber informieren wir Sie auch.

Das Redaktionsteam wünscht Ih‐
nen eine gute Zeit.

Bleiben Sie gesund und genießen
Sie ihre sportlichen Aktivitäten im
Kreise ihrer Gleichgesinnten.

Ciao Petra Keppler-Pusch, Dennis
Schedler undMichael Voß
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Editorial
Liebe Leserinnen,
lieber Leser,

die Zeit ist ein kostbares Gut. Sie
rennt und zerrinnt buchstäblich
zwischen den Fingern. Bewusst
wird einem das jedoch erst so
richtig, wenn man einmal in die
Vergangenheit blickt. Unser Eh‐
renmitglied, der ehemalige erste
Vorsitzende der TSG Horst Hoff‐
mann, rief mit einem Artikel über
unser TSG-Journal in Erinnerung,
dass unser Vereinsmagazin nun‐
mehr seit 45 Jahren existiert. Die
Ideengeber und Initiatoren von
damals können heute mehr denn
je stolz auf eine unendliche Er‐
folgsgeschichte sein. Zum Ge‐
burtstag passt also ein Facelift,
das wir mit dem vorhergegange‐
nen TSG-Journal eingeläutet ha‐
ben.

Die Resonanz war durchweg posi‐
tiv. So wollen wir in die Zukunft
gehen um die Erfolgsgeschichte
der Vereinszeitschrift fortzu‐
schreiben.

Kleinere Unzulänglichkeiten sind
dem Redaktionsteam aufgefallen
und werden schonmit dieser Aus‐
gabe 2/2021 abgestellt sein.

Ja, die Zeit! Die TSG verliert mit
Nicola Naatz eine langjährige und
beliebte Übungsleiterin. Als Nico‐
la uns wissen ließ, dass sie ihre
Trainertätigkeit aufgibt, wurde
uns erst bewusst, dass sie 23 Jahre
und somit fast ein Vierteljahrhun‐
dert als Übungsleiterin für unsere
Sportgemeinschaft tätig war. Da
fragt man sich wirklich, wo ist die
Zeit geblieben.
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Ein Beitrag zum Geburtstag

45 Jahre TSG-Journal
Es ist einfach großartig! Im Mai
1976 erschien die erste Ausgabe
unserer Vereinszeitschrift, des
Journals. Das war vor 45 Jahren:

Herzlichen Glückwunsch zum
Geburtstag

Ende April durfte ich die erste
Ausgabe 2021 in Empfang nehmen
und rieb mir verwundert die Au‐
gen. Doch dazu mehr etwas spä‐
ter.

Im Jahre 1986 bat mich Henning
Kirstein, für die Ausgabe 2/86 zum
10jährigen Bestehen unter der
Überschrift „Die Macher und das
Machbare“ einen Beitrag zu
schreiben. Darin erläuterte ich das
Wollen undWirken für den Verein
im 35. Jahr seines Bestehens. Was
ich damals schrieb ist heute, nach
45 Jahren, noch genau so aktuell.

Wir brauchen eine Form der Kom‐
munikationsebene, einen Nach‐
richten- undMeinungsträger, Bei‐
träge als Ausgangspunkt für ein
gedankliches Zwiegespräch. Ich
hielt das 1976 als Vorsitzender für
erforderlich, 1986 bei 1100 Mit‐
gliedern geradezu notwendig.
Trotz der hohen Mitgliederzahl

war es die Aufgabe, immer wieder
für den Sport zu werben, für unse‐
ren Verein und das Leben in der
Gemeinschaft. So wurde im Laufe
der Jahre das Journal das, was es
noch heute ist, ein Schmuckstück,
das alle lobt, die an ihm arbeiten.

Amateure, die wir anfangs waren,
haben mit jedem Jahr dazuge‐
lernt. Wieviel Kreativität hat das
Journal doch freigesetzt. Schon
nach wenigen Jahren holte Hen‐
ning Kirstein eine hohe Auszeich‐
nung für unser Journal nach Mör‐
se: Es wurde auf der Ebene des
Landessportbundes gleich zwei‐
mal die beste Vereinszeitung Nie‐
dersachsen.

Versuchen Sie doch mal, 10 Jahre
zurück zu denken und sich zu er‐
innern! Wir wundern uns über
zwei Dinge gleichermaßen: Ers‐
tens, was wir alles noch wissen
und zweitens, was schon alles der
Vergessenheit anheim gefallen ist.
Da es in unseren Dörfern kaum
noch Chronisten gibt, ist das Jour‐
nal wenigstens für einen Teil des
Ortsgeschehens eine Chronik.
Schon 1976 schrieb ich im ersten
Leitartikel: „Wie alles im Laufe der
Weltgeschichtewird sich auch un‐

ser Journal in Formund Inhalt än‐
dern.“

Das konnten wir gut beobachten,
miterleben, mitgestalten. Welch
einWandel bis heute, bis zum „Di‐
gitalen Zeitalter“. Henning Kir‐
stein sprach mit dem „Machba‐
ren“ die Dinge an, die uns betra‐
fen: Arbeit am Layoutmit Schreib‐
maschine statt am Computer, Ar‐
beit im eigenen Fotolabor, der
Dunkelkammer, anstatt Bildbear‐
beitung am Bildschirm. Wir taten,
was wir konnten, nutzten jeden
technischen Fortschritt, insbeson‐
dere der Druckqualität mit Hilfe
moderner Drucker.

Nun zum 45. Geburtstag, hat sich
unser Journal prächtig herausge‐
putzt. Es erscheint in jugendlicher
Frische. Die Änderung auf der Ti‐
telseite fällt angenehm ins Auge,
fordert jedoch Fotos in bester
Qualität. Diese wird nicht immer
mit der Kamera eines Smartpho‐
nes erreicht. Oder haben Sie schon
mal einen Pressefotografen gese‐
hen, der mit einem Smartphone
unterwegs ist? Die Vergrößerung
der Schrift ist auch für älter ge‐
wordene Augen ein Vorteil.

Wie sehr unser Journal auch
Chronik ist, zeigt, das zweiseitige
Foto aus dem Jahre 1974 in der
Mitte der neuen Ausgabe. Motiv,
Fototechnik, Wiedergabe von
Vergnügen und Aktivität im Saal

des „Taun olen Mörser“, weil die
Mehrzweckhalle erst 1976
eingeweiht wurde. Auch Fotos
kleineren Formats über zwei
Seiten im Layout platziert (siehe
Seite 24/25) strahlen eine große
Lebendigkeit aus.

Für mich abschließend: Ich
bewerte die Neuerungen zum
größten Teil positiv. Aus dem 1976
gepflanzten Bäumchen ist ein
prachtvoller Baum geworden. Er
zeugt von liebevoller Pflege und
Fürsorge auch in Form von
Schnitten, die erforderlich wurden
und es in Zukunft auch bleiben
werden. In den nächsten 10 Jahren
braucht der Baum wieder
Ruhephasen, um frisches
Wachstum zu generieren.

Horst Hoffmann
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TSG-Journal

ImWandel der Zeit
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Karate

Mit Konzentration dabei
Auch wenn es keiner mehr hören
möchte, Corona hat unseren
Sportbetrieb für sieben lange Mo‐
nate lahmgelegt. Gerade hatten
wir uns nach dem ersten Lock‐
down wieder im normalen Rhyth‐
mus befunden, da ging es von
hundert auf null. Was tun war die
Frage, bleiben unsere Sportler
dem Verein treu, oder zieht man
die Reißleine und hört auf? Es
zeigte sich, dass wir uns auf unse‐
re Karateka verlassen können.
Nicht einer hat resigniert, alle
blieben an Bord. Auch wenn die
Kinder kein Ventil für ihren Taten‐
drang hatten, die Eltern das ein
oder andere Mal schon am Ver‐
zweifeln waren, haben alle der
ersten Trainingseinheit entgegen‐
gefiebert.

Die Erwachsenen probierten über
einen Videochat ihr Training aus‐
zuüben, aber es zeigte sich schnell,
dass das Training in der Halle
durch nichts zu ersetzen ist.

Im Juni war es endlich soweit. Mit
einem Hygienekonzept und der
AHA Regel ging es zum Training
wieder in die Halle. Endlich! Das
langeWarten hatte ein Ende.

Dass der Leidensdruck wirklich
sehr hoch war, zeigte sich daran,
dass wir im Kinder-/Jugendbe‐
reich sofort einen starken Zulauf
an Neumitgliedern verzeichneten.
Herzlichen Glückwunsch, ihr Kin‐
der seid super.

Jetzt fehlen uns nur noch mutige
Erwachsene. Aber, und da geben
wir die Hoffnung nicht auf, viel‐
leicht passiert in diesem Jahr noch
etwas. Der Corona Speck muss
weg!

Ingolf Pusch
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Karate-Anfänger

Neue Trainingsgruppen
Auch wenn die Zeiten der Bruce
Lee Filme lange Geschichte sind,
hat unsere kleine Karate Abteilung
einen unerwarteten Zulauf an
neuenMitgliedern. Bis jetzt haben
wir die Sportler ohne Karate Vor‐
kenntnisse in die bestehenden
Gruppen integriert, was zur Folge
hatte, dass die Kinder und Jugend‐
lichenmit bis zu zwei Jahren Kara‐
teerfahrung in ihrer Entwicklung
immer wieder gebremst wurden.
Aus diesem Grund starten wir ab
den 08.09.2021 eine eigene Anfän‐
gergruppe. Hier werden die neuen
Karateka mit den „Geheimnissen“

des Karate vertraut gemacht, bis
zu dann in die fortgeschrittenen
Gruppen übernommen werden
können. Somit können wir allen
Karateka ein optimales Training
anbieten, ohne den Fluss zu unter‐
brechen.

Was uns leider bis jetzt nicht ge‐
lungen ist, ist eine größere Trai‐
ningshalle zu bekommen um der
Trainingsgröße gerecht zu wer‐
den. Aber wir bleiben an demThe‐
ma dran.

Ingolf Pusch



 

Unsere Sportangebote   

 Übungszeit Sportstätte Übungsleiter 

Gymnastik      

Freizeitsport     

Senioren, aktiv WA 14tägig Di. 11:00 – 12:00 Heiligendorf Eckhard Behrendt 

Radwandern April – Sept Fr. 16:00 – 18:00  Treffen MZH Siegfried Westermeier 

Sport für Jedermann Fr. 19:30 – 21:00 MZH Eckhard Behrendt 

 
Gesundheitsgymnastik     

*Qigong (Prävention/Kurs 10x) Mo. 17:00 – 18:00 Clubraum MZH Norbert Mieruch 

*Tai Chi (Prävention/Kurs 10x) Mo. 18:00 – 19:00 Clubraum MZH Norbert Mieruch 

*Tai Chi (Prävention/Kurs 10x) Do. 17:30 – 18:30 Clubraum MZH Norbert Mieruch 

Seniorinnengymnastik Mo. 15:30 – 16:30 MZH Waltraut Ruppert 

Wassergymnastik Mo. 09:30 – 10:15 Heiligendorf Waltraut Ruppert 

Wassergymnastik Mo. 10:15 – 11:30 Heiligendorf Waltraut Ruppert 

Wassergymnastik Di. 14:00 – 15:00 Heiligendorf Waltraut Ruppert 

Wassergymnastik Mi. 13:00 – 13:45 Heiligendorf Waltraut Ruppert 

Wassergymnastik Mi. 13:45 – 14:30 Heiligendorf Waltraut Ruppert 

Wirbelsäulengymnastik Mi. 17:00 – 18:00 MZH Karola Gumprecht 

*Yoga (Prävention/Kurs 8x) Mo. 19:00 – 20:30 MZH Clubraum Charlotte Schlosser 

*Yoga (Prävention/Kurs 8x) Di. 09:00 – 10:30  MZH Clubraum Irina Golubeva 

*Yoga (Prävention/Kurs 8x) Do. 10:30 – 12:00 MZH Clubraum Irina Golubeva 

*Yoga (Prävention/Kurs 8x) Do. 13:30 – 15:00  MZH Clubraum Irina Golubeva 

*Yoga (Prävention/Kurs 8x) Do. 16:00 – 17:15 MZH Clubraum Marietta Jahr (2x/Jahr) 

*Yoga (Prävention/Kurs 8x) Do. 17:45 – 19:00 MZH Clubraum Marietta Jahr (2x/Jahr) 

Fitte Sportgruppe 50+  Di. 18:00 – 19:00 MZH Doris Tempel 

Gesundheitsgymnastik 50+ Di.  19:00 – 20:00 MZH Doris Tempel 
 

*AOK Kooperation und *wird von den Krankenkassen bezuschusst 

     

Modern Sports     

Jazzdance (Anfänger ab 5 J) Mo.  17:00 – 18:00  MZH Juliette Eder 

Jazz-Dance (MiniMacs 9–14J) Sa. 10:00 – 12:00  MZH Sophia Hilda/Inken 

     

Sportangebote für Kinder     

TurnTaffis 3 – 6 Jahre Do.  15:00 – 16:00  MZH Doris Tempel 

TurnMäuse -3 Jahre  Do. 16:00 – 17:00 MZH Doris Tempel 

     

 

 

 Übungszeit Sportstätte Übungsleiter 

     

Fußball     

Freizeitfußball (Nov-März) Fr. 17:00 – 18:30 BSH M. Adduci/M. Siebelts 

Freizeitfußball (April – Okt) Fr. 17:00 – 18:30 Herzbergstadion M. Adduci/M. Siebelts 

     

Fußball – Kinder/Jugend -     Stefan Mais 

Auskunft über Trainingszeit bzw. Trainingsort  0157 71452659 

Fußball - Herren -     Stefan Mais  

Auskunft über Trainingszeit bzw. Trainingsort  0157 71452659 

     

     

Karate     
Karate (Anfänger) Di 16:30 – 17:30 MZH Clubraum Alexander Than 

Karate (Anfänger) Mi 16:30 – 17:30 MZH Clubraum Alexander Than 

Karate (Kinder) Di 16:30 – 17:30 MZH  Sabri Al Hereh 

Karate (Kinder) Fr. 17:00 – 18:00 MZH  Sabri Al Hereh 

Karate (Jugendliche) Di. 17:30 – 19:00 MZH Clubraum Sabri Al Hereh 

Karate (Jugendliche) Fr. 18:00 – 19:30 MZH  Sabri Al Hereh 

Erwachsene Di. 19:00 – 20:00 MZH Clubraum Ingolf Pusch 

Erwachsene Do. 19:00 – 20:00 MZH Clubraum Ingolf Pusch 

     

     

Tanzen Do. 19:00 – 22:00 MZH E. und F. Fleißner 

 So. 17:00 – 21:30 MZH E. und F. Fleißner 

     

     

Tennis   Henrik Ruess 05308 93330 

Individuell auf den 6 Plätzen der vereinseigenen Tennisanlage 

Ausgleichssport (Okt. – März) Mo. 18:00 – 19:30 MZH Sascha Manzeck 

     

Tennis Kinder/Jugend 
Training für Kinder und Jgd. nach Absprache mit dem Jugendwart        Thomas v. Palubitzki  
                                                                                                                 0175 5176575 

     

     

Tischtennis Mo. 19:30 – 22:00 MZH  (Erwachsene) 

SG Ehmen/Mörse: Trainingszeiten siehe: www.tsg-moerse.de 
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ENDLICHSOMMER UNDURLAUB!
NATÜRLICH UNTER BEACHTUNG DER

HYGIENEREGELN.
BLEIBEN SIE GESUND!

Wir lassen uns das Tanzen nicht vermiesen

Corona? Na und?
Unsere Trainer Edith und Ferdi
Fleißner entwickelten viel Fanta‐
sie für unsere Tänzer, trotz aller
Widrigkeiten, am Ball zu bleiben.

Dank der wechselnden Inzidenz‐
werte musste das Training gege‐
benenfalls immer angepasst wer‐
den.

Jetziger Stand:
Mörser Mehrzweckhalle
Impfnachweis oder Test
Mund-Nasen-Schutz-Maske beim
Rein- und Rausgehen

Folgende Gruppen trainieren in
der MZHMörse:
Donnerstags: 19:00 bis 22:00 Uhr
Freies Training

Sonntags: 17:00 bis 21:00 Uhr
Standardtänze wie Langsamer
Walzer, Tango, Wiener Walzer,
Foxtrott, Slowfox und Quickstep
sowie die lateinamerikanischen
Tänze Samba, Cha Cha Cha, Rum‐

ba, Paso Doble und Jive sind im
Trainingsprogramm, ebenso Dis‐
cofox.

Gern auch bei Interesse Discofox-
Workshops.

Übrigens, zusätzlich werden
Brautseminare angeboten, zeitlich
mit Ihnen individuell abgestimmt
unter:
Tel. Nr. 05361 73680.

Haben Sie Lust, einfach mal rein‐
zuschnuppern? Dann sind Sie
herzlich willkommen. Sie treffen
nette Leute beim Training.

Mit Vorkenntnissen können Sie je‐
weils donnerstags um 19 Uhr oder
sonntags um 17 Uhr dazukom‐
men.

Anfängermelden sich bitte bei der
TSGMörse, Tel.-Nr. 05361 771598.

Edeltraud Rös



18 AUGUST 2021 Journal Journal AUGUST 2021 19

Die SG besteht seit fünf Jahren

Ein Gewinn für Alle
Die TT Abteilung der TSG Mörse
ist sehr eng verbunden mit der TT
Abteilung des TSV Ehmen, des‐
halb werden hier auch Informati‐
onen über die TT Abteilung des
TSV Ehmen gegeben.

Die TT Abteilung des TSV Ehmen
wird am 16.07.2021 ihre Jahres‐
hauptversammlung durchführen.
Da in 2020 keine Versammlung
stattfinden konnte, wird der Vor‐
stand der Abteilung neu gewählt
werden. Für die unterschiedlichen
Aufgabenfelder stehen teilweise
schon in die Vorstandsarbeit ein‐
gebundene Personen bereit, aber
es gibt erfreulicherweise auch
neue Interessenten.

Die Corona Krise hat auch die TT
Abteilung des TSV verändert,
denn es haben sich vor allem im
Jugendbereich etliche Teilneh-
merInnen abgemeldet, auch eini‐
ge SpielerInnen, bei denen wir
Hoffnung hatten, dass sie auch im
Erwachsenenbereich Fuß fassen
könnten. Andererseits hat vor al‐
lem die 1. Mannschaft, die im
kommenden Spieljahr wieder in
der Bezirksklasse aufschlägt, zu‐
sätzliche Spieler gewonnen.

Unsere Spielgemeinschaft besteht
jetzt im 5. Jahr und wir alle genie‐
ßen es, dass wir diesen Schritt ge‐
tan haben. Wir können an drei
Terminen in derWoche trainieren,
undwir haben uns inzwischen an‐
gefreundet. Im Spieljahr 2021-
2022 werden wir mit vier Mann‐
schaften an den Start gehen. Die
TSG Aktiven sind in allen Mann‐
schaften vertreten, und wir wür‐
den uns freuen, wenn aus der TSG
mehr Akteure unsere Spielge‐
meinschaft verstärken könnten.
Unsere syrischen Mitspieler ha‐
ben sich konstant verbessert so‐
wohl in der Spieltechnik als auch
im Umgang mit der deutschen
Sprache.

Wünschenswert wäre, dass auch
der Schüler- und Jugendbereich
neu aufgebaut werden könnte.
Wir vom TSV haben zwei neue
Trainer für die Jugend gewinnen
können, da die bisherigen Trainer
aus beruflichen Gründen nicht
mehr zur Verfügung stehen kön‐
nen, aber auch hier zeigt sich, dass
die Zeiten der Trainer knapp be‐
messen sind.

Vielleicht kann es einen Neuan‐
fang über eine TT AG mit der
Grundschule geben.

Trainieren kann man als erwach‐
sene Frau und als erwachsener
Mann montags von 19:30 bis
22:00 Uhr in Mörse und mitt‐
wochs und freitags ab 19:30 –
22:00Uhr in der Halle amWasser‐
turm in Ehmen.

Für die Jugendlichen gibt es Ter‐
mine in Ehmen montags und frei‐
tags von 17:00 – 19:00 Uhr.

Günter Donath

E i n l a d u n g 
 

zur ordentlichen Mitgliederversammlung (Jah-
reshauptversammlung) 

 
 

am Sonntag, 10. Oktober 2021 
um 17:00 Uhr 

 

Mehrzweckhalle Mörse 
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Sehr geehrte Damen und Herren,

liebe Mitglieder,

Wolfsburg, den 16.Juli 2021

Einladung

Ansicht der alten Wassermühle zum Wohnhaus umgebaute Wassermühle heute

Einweihung des Gedenksteines

“Ehemalige Wassermühle Mörse“

am 31. August 2021 um 16.00 Uhr

an der alten Kläranlage in Mörse

Der Gedenkstein ist vom Verein f. Heimatpflege gestaltet und finanziert worden. Er ist ein weiterer Beitrag, 

uns an historische Orte zu erinnern, die einmal für uns bedeutungsvoll waren. Es ist das erste Mal, dass ein 

sog. QR-Code sichtbar angebracht wird, der mit dem Handy eingescannt werden kann und zur Internetseite 

„Heimatpflege Wolfsburg“ führt, auf der man ausführliche Informationen zum Gedenkstein erhält.

Mit einer kleinen gemeinsamen Feier, bei der mit Getränken, Kaffee und Kuchen auch für das leibliche Wohl 

gesorgt ist, wollen wir den Gedenkstein der Öffentlichkeit übergeben.

Herr OB Klaus Mohrs, Herr Dezernent Dennis Weilmann, Herr Ortsbürgermeister Peter Kassel und weitere 

haben ihr Kommen bereits zugesagt. Auch über Ihre Teilnahme würden wir uns sehr freuen. Aus organisatori-

schen Gründen bitten wir Sie um eine Zusage bis zum 15. August 2021 per E-Mail an: 

Bitte parken Sie wahlweise in den Straßen “An der Wassermühle“, “Am Rietetal“ oder „Auf der Höhe“ und 

gehen dann jeweils am Ende der Strasse einfach weiter Richtung Mühlenriedetal zur stillgelegten Kläranlage.

Verein für Heimatpflege Wolfsburg                                          Sprecher der Dorfgemeinschaft Mörse

Vorsitzender                                                                   

 

info@kunstatelier-sterz.de 

oder telefonisch unter 05361-76906 oder 0152-25446261

der Verein für Heimatpflege Wolfsburg e.V. und die Mörser Dorfgemeinschaft laden Sie alle ganz herzlich ein zur
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Geschätzte Übungsleiter verlassen uns

Alles hat seine Zeit
Mit Nicola Naatz verlässt eine
langjährige und beliebte Trainerin
die TSG.

Nicola war seit Oktober 1998, also
seit 23 Jahren, für uns tätig. Ihr
sportliches Repertoire war vielsei‐
tig und anspruchsvoll.

Allgemeine Gymnastik, Wirbel‐
säulengymnastik und Stepaerobic
brachte sie ihren Schützlingen nä‐
her und trug zu ihre Beleibtheit
bei. Kein Wunder also, dass ihre
Trainingsstunden stets gut be‐
sucht waren.

Künftig möchte Nicola ihre Frei‐
zeit anderweitig nutzen, zumal
auch ihr Mann nun dem aktiven

Arbeitsleben den Rücken gekehrt
hat.

Unser Foto zeigt Nicola inmitten
einiger Gruppenmitglieder.

Ein Gruppenfoto liegt uns von
Yvonne Weigt leider nicht vor, die
mitten in der Pandemie ihre
Übungsleitertätigkeit beendet
hat. Ihre erste Trainigsstunde hielt
sie im Herbst 2012 ab. Yvonne be‐
treute zwei Gruppen.Ihr Augen‐
merk lag hier besonders im Be‐
reich der Prävention.

"Macht´s gut ihr Beiden. Bleibt
gesund und zuversichtlich".

Michael Voß



Wir trauern um

Peter Ament
Mit Bestürzungmüssen wir das Ableben von Peter "Jupp" Ament be‐
kanntgegeben.

In der Nacht zum Samstag ist Pe‐ter Ament im Alter von 63 Jahren an
ALS verstorben.

Von 1978 bis 1989 bestritt der für den damaligen Drittligisten VfL
Wolfsburg über 300 Ligaspiele und war jahrelang Spielführer.

Nach seiner erfolgreichen Karriere schloss er sich der TSG Mörse an
und war hier jahrelang als Trainer der 1. Herrenmannschaft erfolg‐
reich. Als Spieler war er mit "alten Weggefährten" wie "Siggi" Reich,
Uwe "Papa" Beese undUweOtto nicht aus der Altliga der TSGwegzu‐
denken. Viele Titel zeugen von der damaligen Qualität in dem Team.
Auch ein Erfolg dank "Jupp" Ament.

Im September 2019 organisierte die TSGMörse gemeinsammit
demVfLWolfsburg ein großes Benefizspiel für den anALS erkrankten
Ament.Bei diesem Fußballereignis spielte eine von Peter Ament zu‐
sammengestellte Auswahl "Jupps Friends" gegen die VfL-Traditions‐
mannschaft um Roy Präger, in der auchWeltmeister Pierre Littbarski
und der jetzige Sportdirektor Marcel Schäfer "ihre Stiefel schnürr‐
ten". Die Einnahmen aus dem Spiel kamen "Jupp" Ament und zwei
weiteren Erkrankten aus der Region sowie der Krysztof-Nowak-Stif‐
tung zugute.

In der Nacht vom 28. auf den 29. Mai ist Peter Ament friedlich einge‐
schlafen.

Die TSG Mörse trauert um Peter Ament. Unsere Gedanken sind bei
seiner Familie und seinen Ange‐ hörigen.Wir werden sein Andenken
stets in Ehren halten.



Mitgliedskarten liegen in der Geschäftsstelle bereit

Vereinsförderung




